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1 Rathenow auf einen Blick

Gebietsfläche

Gesamtfläche Rathenow inkl. Ortsteile 111,7 km²

Fläche Rathenow 45,7 km²

Mittlere Höhe 35 m über NN

Bevölkerung
Einwohner 24.947

Bevölkerungsdichte in Einwohner je km² 223

Ausländeranteil 4,6 %

Durchschnittsalter 48 Jahre

Beschäftigungsstruktur
Beschäftigte am Arbeitsort insgesamt 10.301

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 9.247

Geringfügig Beschäftigte am Arbeitsort 1.054

Pendlerzahlen (Stichtag: 30.06.2015)
Einpendler 4.582

Auspendler 3.998

Saldo 584

Betriebsstättenstruktur
Betriebe (Gewerbestatistik Stadt Rathenow 31.12.2015) 1.509

Gewerbeanmeldungen 131

Gewerbeabmeldungen 168

Saldo -37

Steuern
Gewerbesteuerhebesatz 350 %

Grundsteuer A / B 300 % / 412 %

Bildung
Schulen (Schuljahr 2014/2015) 9

Schüler (Schuljahr 2014/2015) 2.464

Handel
Verkaufsfläche (EHK 2014) 57.390 m²

Verkaufsfläche je Einwohner in m² je Einwohner (EHK 2014) 2,31

darunter Verkaufsfläche im Zentrum (EHK 2014) 9.480 m²

Kaufkraftniveau (EHK 2014) 86,9 %

Zentralität (EHK 2014) 112 %
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Gewerbeflächenmanagement

Auf der Internetseite der Wirtschaftsregion Westbrandenburg unter
www.wirtschaftsregionwestbrandenburg.de/flaechenregister ist seit 2015
die Gewerbeflächendatenbank mit kommunalen und privaten
Immobilienangeboten aus der Region Westbrandenburg zu finden.

Fachkräftesicherung

Den aktuellen und zukünftigen Fachkräftebedarf zu kennen und zu decken, ist für die langfristige
Sicherung und Stärkung der regionalen Wirtschaft sowie für die positive Entwicklung der Region
Westbrandenburg unerlässlich. Der Berufemarkt Westbrandenburg, die anschließenden
Betriebsbesichtigungen für Schülerinnen und Schüler, das Fachkräfteportal und die Azubi-Website
sind zentrale Maßnahmen zur Fachkräftesicherung, die es nun gilt bekannt zu machen.

Die Azubi-Website www.was-willst-du-lernen.de
bietet zahlreiche regionale Ausbildungsplatz- und
Jobangebote sowie vielfältige Informationen rund
um die Themen Ausbildung, Jobsuche und
Bewerbung für junge Leute. Zudem können hier
Unternehmen ihre freien Ausbildungsplätze
einstellen und nach geeigneten Azubis suchen.

Im Fachkräfteportal der Wirtschaftsregion
Westbrandenburg unter www.wirtschaftsregion
westbrandenburg.de/talente/u-profile können die
Betriebe ihre Stellenangebote hinterlegen und
Bewerber nach freien Stellen suchen.

Förderung

Das Projekt „Entwicklung und Stärkung der gemeinsamen Wirtschaftsregion Westbrandenburg“ wird
aus Mitteln des Bundes und des Landes im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe: „Verbesserung der
regionalen Wirtschaftsstruktur“ – GRW-Infrastruktur für 3 Jahre (01.01.2012-30.11.2015) gefördert.

Ausblick

Für die Zeit vom 01.12.2015 bis zum Beginn der 2. Förderphase, voraussichtlich 2017, setzt die
Firma GLC Glücksburg Consulting AG aus Hamburg im Rahmen einer Interimsbeauftragung ihre
bisherige Arbeit für die Wirtschaftsregion Westbrandenburg fort. Dazu gehört neben der Wartung und
Betreuung der gemeinsamen technischen Einrichtungen auch die Aktualisierung der Homepage, der
Azubi-Website, der Auftritte in den sozialen Netzwerken, die Herausgabe der Regionalmagazine P 9
und Newsletter sowie die Öffentlichkeitsarbeit und das Kooperationsmanagement.

Im Februar 2016 startet die Fortschreibung des Wirtschaftsentwicklungskonzeptes Westbrandenburg
(WEK II) zur Bewertung der bisherigen Kooperationsprojekte und Eruierung neuer Schwerpunkte und
Maßnahmen für die weitere interkommunale Zusammenarbeit.

Auf Grundlage der Ergebnisse des WEK II folgt die Fördermittelbeantragung bei der Investitionsbank
des Landes Brandenburg (ILB) zur Fortführung der gemeinsamen Wirtschaftsregion
Westbrandenburg und daran anschließend die europaweite Ausschreibung zur Umsetzung der
Maßnahmen und Projekte aus dem WEK II.

Im positiven Fall kann im Jahr 2017 die 2. Förderphase zur Stärkung und Weiterentwicklung der
gemeinsamen Wirtschaftsregion Westbrandenburg und Umsetzung der neuen Projekte und
Maßnahmen beginnen.
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Aussteller nach der Region

Brandenburg a. d. H. Rathenow Premnitz Umland

59

23

17

3

3 Aktivitäten der Wirtschaftsförderung

3.1 Berufemarkt Westbrandenburg

Zum 17. Mal fand am 26.09.2015 in der Zeit von
9.00 bis 14.00 Uhr im Technologie- und
Gründerzentrum Brandenburg an der Havel
GmbH und im Berufsförderungswerk e. V. der
Berufemarkt statt. Unter dem Motto
„Ausbildungschancen hoch 3 – Zukunftsregion
Westbrandenburg“ wurde die Messe zur
Berufsorientierung bereits zum 2. Mal
gemeinsam mit den Städten Rathenow und
Premnitz durchgeführt. Somit erhielten
Unternehmen, Bildungsträger und Schulen aus
der gesamten Region Westbrandenburg die
Möglichkeit ihre Ausbildungsangebote auf dem
Berufemarkt zu präsentieren.

Aussteller

102 Aussteller aus den Städten Brandenburg an der Havel, Premnitz und Rathenow sowie dem
Umland nahmen am 17. Berufemarkt Westbrandenburg teil. Die zahlreichen Unternehmen, Schulen

und Bildungseinrichtungen stellten den
Besuchern auf einer Ausstellungfläche von
etwa 2.500 m² rund 250 Berufsbilder vor.
Rund 20% der Austeller stammten aus
den Städten Rathenow und Premnitz.

Teilnehmer

Etwa 3.000 junge Menschen in Begleitung
ihrer Eltern und weitere Besucher nutzen
die Chance das vielseitige und sehr
umfangreiche Ausbildungsangebot der
Region kennenzulernen. Insgesamt
besuchten 216 Schüler aus Rathenow und

Premnitz den 17. Berufemarkt. Über 100 Schülerinnen und Schüler aus Rathenow und Premnitz
nutzen den kostenfreien Bustransfer zum Berufemarkt, den die Städte Rathenow und Premnitz
gemeinsam mit dem Landkreis Havelland zur Verfügung stellten.

„Schau mal vorbei“

Die Betriebsbesichtigungen fanden 2015 unter
dem Motto „Schau mal vorbei“ in der Woche
nach dem Berufemarkt statt. Organisiert wurden
die Betriebsbesuche durch die Wirtschaftsregion
Westbrandenburg. Die Schülerinnen und Schüler
konnten sich auf dem Berufemarkt für eine der
9 Touren anmelden. Am 1.10.2015 ging es dann
für mehr als 40 Jugendliche in die Unternehmen.
Insgesamt waren 34 Firmen aus der Region
Westbrandenburg mit auf Tour, 7 Unternehmen
aus Rathenow. Zu den Betriebsbesuchen 2015
wurde ein Imagefilm erstellt, der auf YouTube
unter www.youtube.com/watch?v=ou_xVfI6Ipw
zu sehen ist.
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3.2 Breitband

Nachdem die Deutsche Telekom AG (DTAG) von
der Stadt Rathenow den Zuschlag erhalten hatte,
erfolgte im Zeitraum 2009 bis 2011 der DSL-
Ausbau vor allem in den Stadtrandgebieten sowie
in allen Ortsteilen Rathenows. Möglich wurde dies
durch die Errichtung sogenannter Outdoor-DSLAM-
Gehäuse. Diese wurden meist im Bereich von
Ortseingängen oder an anderen strategisch
wichtigen Punkten errichtet. Zwischenzeitlich ist es
den Unternehmen und Haushalten dort bereits
möglich, die nächstschnellere Stufe VDSL zu
buchen.

Soweit andere Anbieter Leitungskapazitäten bei der DTAG angemietet bzw. lizenziert haben, ist eine
schnelle Verbindung auch darüber möglich. Das muss im Einzelfall hinterfragt werden!

Die Kommunale Wohnungsbaugesellschaft mbH
Rathenow (KWR) und die Rathenower
Wohnungsbaugenossenschaft eG (RWG) werden von der
RFT kabel Brandenburg GmbH per Glasfaseranschluss
mit TV, Telefon und sehr schnellem Internet (Stand
Februar 2016: bis zu 160 Mbit/s im Download und bis zu
5 Mbit/s im Upload) versorgt. Die GWG Rathenow
Wohnungsbaugenossenschaft e. G. (GWG) bietet als
dritte große Wohnungsgesellschaft keine
Glasfasertechnologie. Über den derzeitigen Kabelanbieter
Primacom wird den Genossenschaftern ebenfalls Digital-
TV, Telefon und Internet über eine Multimediadose
angeboten. Derzeit ist Internet mit bis zu 25 Mbit/s im
Download und bis zu 1 Mbit/s im Upload buchbar (Stand
Februar 2016).

Die DTAG hat 2014 und 2015 in der Rathenower
Kernstadt 50 neue Outdoor-DSLAM-Gehäuse und
40 km neue Glasfaserstrecke errichtet, um eine
Versorgung mit (V)DSL zu gewährleisten. Bis Ende
2014 liefen Planungs- und Genehmigungsarbeiten.
Seit September 2015 ist die Nutzung von (V)DSL in
der gesamten Kernstadt mit bis zu 100 Mbit/s im
Download und bis zu 40 Mbit/s im Upload möglich.

Im Gegensatz zum DSL-Ausbau von 2011 war eine
Kostenbeteiligung der Stadt Rathenow bei den
aktuellen Investitionen der DTAG nicht erforderlich.

Auf der Website der Stadt Rathenow unter www.rathenow.de/Breitband.2109.0.html sind aktuelle
Informationen rund um das Thema Breitband veröffentlicht.
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3.3 Auszeichnungen 2015

TOP-Ausbildungsbetrieb

Am 11.08.2015 wurde die OHST Medizintechnik AG von der Industrie- und Handelskammer Potsdam
als „Top Ausbildungsbetrieb“ ausgezeichnet.
Geehrt wurde das Unternehmen für sein großes
Engagement bei der Schaffung attraktiver
Ausbildungsplätze, den besonderen Einsatz bei
der Berufsausbildung und seiner Vorbildfunktion
für andere regionale Firmen. Das Unternehmen
bildet bereits seit 20 Jahren erfolgreich junge
Menschen, aktuell als Zerspanungsmechaniker/ in
aus. Die langfristige Bindung der gut ausgebildeten
Fachkräfte ist für die Firma besonders wichtig.
Mehr zum Ausbildungspreis ist auf der Homepage
der OHST Medizintechnik AG unter www.ohst.de
unter der Rubrik „News“ zu finden.

Deutscher Bauherrenpreis

Die Kommunale Wohnungsbaugesellschaft mbH Rathenow (KWR) erhielt am 10.11.2015 für ihr
Projekt „Wohnen und Leben am Märkischen Platz“ den Deutschen Bauherrenpreis 2015 in der

Kategorie Modernisierung. Der Umbau und die
Modernisierung des Plattenbaus Berliner Str. 8-9a
schafften eine neue Wohnqualität und werteten
nach Ansicht der Jury das gesamte städtische
Zentrum architektonisch auf. Geehrt wurden die
KWR besonders für die nachhaltige Aufwertung
des Zentrums einer schrumpfenden Stadt und die
Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der City.
Ausgezeichnet wurden zehn Projekte des
wichtigsten nationalen Wohnungsbauwettbewerbs.
Weitere Informationen gibt es auf der Homepage
der KWR unter www.kwr-rathenow.de/ KWR/
Besondere Projekte/ Deutscher Bauherrenpreis.

Kommune des Jahres

Die Stadt Rathenow ist Preisträger des 19. Unternehmerpreises des Ostdeutschen Sparkassenver-
bandes in der Kategorie „Kommune des Jahres“ im Land Brandenburg. Andreas Schulz, Vorstands-
vorsitzender der MBS Potsdam und Dr. Michael
Ermrich überreichten am 19.11.2015 in Potsdam
den Preis an Bürgermeister Ronald Seeger.
Ausgezeichnet wurde die Stadt für ihre Kreativität,
Leistungsbereitschaft und ihr Engagement in der
Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung sowie
für den erfolgreichen Wiederaufbau der Stadt als
Wohn-, Lebens- und Wirtschaftsstandort nach den
Strukturumbrüchen Anfang der 1990iger Jahre.
Die Stadt erhielt einen Imagefilm, der auf der
Internetseite der Stadt Rathenow unter
www.rathenow.de unter Daten und Fakten/ Stadt/
„Kommune des Jahres 2015“ zu sehen ist.


